
Was ist und will ein Evangelium?

Dominik. Mark]. SJ, geb. 1979, studierte Theologie h Innsbruck und Jerusalem. Derzit 
schreibt er an einer Dissertation über den Dekalog als Verfassung des Gottesvolkes 
und arbeitet in Innsbrucker Jugendzentrum ,.,mk" mit

Ein EY:mgclium will Freu Je Yer- 
hn:itcn. Da, sagt ,chon das grie- 
chi,chc Wort cuaggclion .gute/

Für ־ _־frohe :\achricht/Uotschatt
die cr,ten Christen klang dahinter 
noch da, altte>tamentlichc. hebd- 
i,che Wort bn:r .eine Fn:u<lcnbot- 
,ch;lft bringrn111 ־־t ..'Nie lieblich 
,ind auf tkn Bergen die Füße des 
Freudenboten, der hören lüsst: 
.Frictkn־. Wie hier beim Prophe- 
ten Jöaja (Je, 5. 7) verkündet ein 
E, angelium besonders die Rettung, 
die: ,־on Gott kommt.

Fn־lull״ und Rettung

In diesem Sinn ,־ersteht auch Pau- 
lu, das W’ort. und daraufhin sieht 
er ,ein ganLcs Leben, wenn er von 
k, u , spricht: . Paulus. Diener 
Christi ks u. berufener Apostel.
: lu,göondcrt für das E,־:mgelium 
Gullc,. da, er lurauwcrkiimlet hat 
durch ,eine Propheten in heiligen 
Schriften über seinen Sohn ... Je- 
,u, Chri,tu,. un,crcn Herrn״ (Röm 
1.1-J)_

Für die erHcn Freunde ,־on Jesus 
, on NaLareth War ,ein Leben eine 
Frclldenh,ll chaft Yen Gottes Ret­

tung. und so haben sie es weiterer- 
zählt. Manche haben die Erzählun- 
gen ausgefeilt und niedergeschrie- 
ben, und daher sind die Jesus-Bio- 
graphien nach Matthüus, Markus, 
Lukas und Johannes für uns rn den 
Evangelien schlechthin gewon.len. 
Markus, zeitlich vermutlich der 
Erste, gibt seinem Werk auch aus- 
drücklich diesen Titel: ״Anfang des 
Evangeliums Jesu Christi, des 
Sohnes Gones" (Mk 1,1).

Leben durch Glauben

Was die vier Evangelien konkreter 
wollen, dazu fragen wir sie am. 
besten selbst. ,.Dies aber ist ge- 
schrieben, damit ihr glaubt, dass 
Jesus der Gesalbte ist, der Sohn 
Gotles. und damit ihr als Glauben- 
de Leben habt in seinem Namen." 
So benennt Johannes (Joh 20,31) 
am ersten großen Abschluss seiner 
Fassung der Geschichte ausdrück- 
lieh das Ziel des Textes. Indem wir 
vertrauen (,.glauben"), dass Gott 
uns durch Jesus sein Wesen 
(. Sohn") geschenkt hat, können 
wir elfü 11t von ihm richtig lebendig 
werden (,.Leben haben in seinem
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i .Limen ..). Etwas verstecke kommt 
hier noch em anderes Anliegen des 
r.v ־ n gehums durch - es will eine 
aememschaft stiften, nämlich <1,; 
aemeinschaft jer hier Angt:spro-

T1 ..ihr".cJlenen.

iilverlässige Wahrheit ...

J Jeh ^kas spricht direkt von sei- 
n'er Intention, er aber einleitend zu 
einem Werk: ..Nun habe auch ich 

entschlossen, allem von
auf sorgfältig nachzugehen.

(51 e s für di<.11 vt:rehrter Theophi- 
J,", der Reihe nach aufzuschrei- 
1 ,n' damit du die Zuverlässigkeit 
J7e.r Dinge erkennst, in denen du 
J(lterrichtt werde bist" (Lk 1.3f): 
tJ.Jrjene. die Gott lieben wollen 
f ,fheophilos". das heißt .Gout:s- 
(.'el.ind"/.der Gott Liebende'), soll 
(‘je tragende Wahrheit der Ereig- 
0 j s s c um Jesus deutlich werden.

(..Schöpfung"), das ganze Univer- 
sum.

Gegenw.irt Jesu

Noch sublimer lüsst MatthUus im 
letzlen Satz seines Evangeliums er- 
kennen, was er will, indem Jesus 
zu den Aposteln und l.ur bleibenden 
Gemeinschaft, also auch zu uns 
sagt: ..Siehe, ich bin mit euch alle 
Tage bis zur Vollendung der Welt." 
Durch die Erzlihlung vennitlelt 
Christus seine persönliche Gegen- 
warl durch alle Zeiten.
Ein Evangelium ist. was es ist. 
wenn es erreich!, was es will 
Freudenbotschaft von Gones Rei- 
tung. □

zur Weitergabe

ß i n jüngerer_Absch\uss von Mar- 
erklärtem Ziel des Evangell-

JfflS mit den Worten des Aufer- 
:itandenen: ..Geht in die ganze Welt
Ind verkündet das Evangelium der 

ianzen Schöpfung!" (16 15). Diese 
Botschaft genügt sich nicht selbsl. 
!-ie ist dazu da. um verbreitet zu 
werden. Gottes Selbstmitteilung 
betl-ifft alles, was von ihm kommt

15


